
Mit einer feierlichen Zeremonie ist in
Dortmund die Grundsteinlegung für

das zukünftige Deutsche Fußballmuseum
erfolgt. DFB-PräsidentWolfgang Niersbach
undLiga-PräsidentDr.ReinhardRauballver-
siegelten gemeinsam mit Ute Schäfer, Mi-
nisterin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur
undSportdesLandesNordrhein-Westfalen
und Dortmunds Oberbürgermeister Ullrich
Sierau das Grundsteinmauerwerk, das
schließlichübereinenBaukranindieBoden-
platte des entstehenden Gebäudes einge-
lassen wurde.

Rund 100 von der Stiftung DFB-Fußball-
museum geladene Gäste nahmen an der
Veranstaltung auf dem Baugelände gegen-
über dem Dortmunder Hauptbahnhof teil,
darunter die Präsidenten der fünf DFB-Re-
gional-undeinundzwanzigDFB-Landesver-
bände. Als Ausdruck ihrer besonderen Un-
terstützung für das einzigartige Projekt des
deutschen Fußballs legten sie die jeweili-
gen Verbands-Wimpel in eine Plexiglas-
Box,diemitdemGrundsteinversiegeltwur-
de.DarinbefindensichauchdieWimpeldes
Deutschen Fußball-Bundes und der Deut-
schen Fußball-Liga sowie Erinnerungsge-
genstände der Stadt Dortmund und des
Landes Nordrhein-Westfalen.
Manuel Neukirchner und Michael Keßeler,

Grundsteinlegung für Deutsches Fußballmuseum

Geschäftsführer der Stiftung DFB-Fußball-
museum, die als Bauherrin fungiert, befüll-
ten eine Grundstein-Zeitkapsel in traditio-
nellerManiermitaktuellenTageszeitungen,
Münzen und den Bauplänen.

Nach dem aktuellen Zeit- und Maßnah-
menplan ist für Oktober der Ausführungs-
beginndes InnenausbaussowiederFassa-
de und technischen Gebäudeausrüstung
geplant. Der Ausstellungseinbau wird
schließlichabdem2.Quartal2014erfolgen.
Die Eröffnung des Museums soll Ende des
Jahres 2014 stattfinden.

DFB-Präsident Wolfgang Niersbach:
„Bei der Grundsteinlegung wollen wir
deutlich machen, wie sehr sich die gesam-
te deutsche Fußball-Gemeinde auf dieses
Museum freut. Denn nicht nur derWimpel
des DFB wird hinterlegt, sondern auch der
desLigaverbandessowiealler26Regional-
und Landesverbände. Die Einheit des Fuß-
balls zwischen Profis und Amateuren, die
Verbindung von Tradition mit Moderne –
dassindfaszinierendeGrundelemente,die
in Dortmund dokumentiert werden.“

Hermann Korfmacher, 1. DFB-Vizepräsi-
dent Amateurfußball: „Die emotionale In-
szenierung des professionellen Fußballs

und das sportliche und ehrenamtli-
che Engagement in unseren rund
26.000 Amateurvereinen sind ein
starkes Stück Alltagskultur. Gemein-
samschreibensiefaszinierendeFuß-
ballgeschichte, die – aus den unter-
schiedlichen Blickwinken erzählt – si-
cherreichlichStofffüreingroßartiges
Museumserlebnis liefert.“

DFB-Fußballmuseum
mit neuem Namen

und Logo
Das für 2014 in Dortmund geplante
DFB-Fußballmuseum wird Deut-
sches Fußballmuseum heißen. Mit
dem Namen ändert sich ebenfalls
das Logo. Die neue Bildmarke zeigt
einen schwarz-rot-goldenen Ball, der
sich kunstvoll aus fünf- und sechs-
eckigenWabenmusternzusammen-
setzt. Der neue Markenauftritt, den
dieStiftungDFB-Fußballmuseumim
Rahmen der Grundsteinlegung für
dasMuseumsgebäudemitDFB-Prä-
sidentWolfgangNiersbachundLiga-
präsident Dr. Reinhard Rauball prä-
sentierte, soll bis zum Herbst 2013
umgesetztwerden.Gestaltetwurde
das neue Erscheinungsbild von der
Kommunikationsagentur Blumberry
aus Berlin.

Die Präsidenten des Norddeutschen Fuß-
ball-Verbandes bei der Grundsteinlegung (v.
lks.): Rothmund (Niedersachsen), Meyer
(Schleswig-Holstein), Fecker (Bremen), Fischer
(Hamburg) und Gehlenborg (Norddeutschland)

Jetzt noch eine große Baustelle: Das
Deutsche Fußballmuseum gegenüber vom
Dortmunder Hauptbahnhof soll Ende 2014 er-
öffnet werden. Foto: Byernetzki
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I m m:congress Center Rosengar-
ten Mannheim erhielten am 28.

April zehn Fußballvereine die Sepp-
Herberger-Urkunde. Seit ihrer Grün-
dungzeichnetdieältesteStiftungdes
DFB mit der Urkunde auf Vorschlag
der DFB-Landesverbände Fußballver-
eine für besonderes Engagement
aus. In den Kategorien Behinderten-
fußball, Resozialisierung, Schule und
Verein sowie Sozialwerk wurden
Geldpreise imWert von 35.000 Euro
vergeben.

Es war nicht nur der 36.Todestag
Sepp Herbergers, der 80 geladene
Gäste, darunter Mannheims Sport-
Bürgermeister Lothar Quast, Ex-
Waldhof-Trainer Klaus Schlappner
und FCK-Legende Axel Roos in den
GustavMahlerSaaldesMannheimer
Rosengartens führte. In Herbergers
HeimatstadterhieltderSVLiegau-Au-
gustusbad in der Kategorie Behinder-
tenfußballden1.Preis.„Ichbinsicher,
auch Sepp Herberger wäre stolz auf
den Klub aus Sachsen. Durch die Ko-

operation mit dem Sächsischen Epilepsie-
zentrum Kleinwachau macht der Verein vor,
wie die Kooperation zwischen einer Einrich-
tung für beeinträchtigte Menschen und ei-
nem Fußballverein ausgestaltet und funktio-
nieren kann“, betonte Ronny Zimmermann
(PräsidentdesBadischenFußballverbandes)
in seiner Laudatio. Im Bereich Resozialisie-
rung wurde Sparta Göttingen aus Nieder-
sachsen für seine intensive Zusammenar-
beit mit der Jugendanstalt Göttingen-Leine-
berg mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

B-Jugendteam erhält Sonderpreis
BeimThemaSchuleundVereinesiegteGrün-
WeißBrauweiler.DerVereinbauteinZusam-
menarbeit mit dem Abtei-Gymnasium wie-
der eine Frauenfußball-Abteilung auf. Der
Sonderpreis in der Kategorie „Sozialwerk“
gingandieB-JugendmannschaftdesOlden-
burgerSV.DieU17-Juniorenhattendurchver-
schiedeneAktionen7.500Eurogesammelt,
umeinembeieinemLKW-Unfallschwerver-
letztenMitspielerwiederaufdieBeinezuhel-
fen–undseineElternbeidenFahrtkosten in
dieweitentfernteUni-KlinikLübeckzuunter-
stützen.

Übersicht Preisträger
Behindertenfußball
1. Platz (5.000 Euro): SV Liegau-Augustus-
bad 1951, Sächsischer Fußball-Verband
2. Platz (3.000 Euro):TSV Hohenbrunn Rie-
merling, Bayerischer Fußball-Verband
3. Platz (2.000 Euro): SV Rot-Weiß Rhein-
breitbach 1929, Fußballverband Rheinland
Resozialisierung
1. Platz (5.000 Euro): Sparta Göttingen, Nie-
dersächsischer Fußballverband
2.Platz(3.000Euro):Kreis-Schiedsrichterver-
einigung Pirmasens/Zweibrücken, Süd-
westdeutscher Fußballverband
3. Platz (2.000 Euro): FC Neustrelitz 07, LFV
Mecklenburg-Vorpommern
Schule undVereine
1. Platz (5.000 Euro): Grün-Weiß Brauweiler,
Fußball-Verband Mittelrhein
2. Platz (3.000 Euro): SSC Donaueschingen
1976, Südbadischer Fußballverband
3. Platz (2.000 Euro):TuS Germania Schnel-
sen, Hamburger Fußball-Verband
Sozialwerk
Sonderpreis 5.000 Euro: Oldenburger SV
von 1865, SHFV

Sepp-Herberger-Urkunden verliehen: Germania
Schnelsen im Bereich Schule und Verein ausgezeichnet
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Die HFV96er-Junio-
ren spielten in Ko-

penhagen.AmWochen-
ende 25. - 28.4.2013 wa-
ren zwei Spiele gegen
FCCopenhagen(Fr.)und
Herfølge Boldklub (So.)
geplant. Trainer Björn
Müller sagte vor der
Fahrt: „Auslandsaufent-
halte haben immer ei-
nen besonderen Wert
für jeden Spieler und
auchfürdasTrainerteam.
Wir freuen uns auf zwei
Spiele, die uns wahr-
scheinlich maximal for-
dern werden. Denn
skandinavische Teams
treten in der Regel sehr
laufstark, aggressiv und
als absolute Einheit auf."

Mit zwei Siegen im
Gepäck kehrte die 96er-
Junioren-Auswahl des
HFV aus Kopenhagen
zurück. Trainer Müller
zog ein positives Fazit
der Dänemark-Reise:
„Es war ein wertvoller
Auslandsaufenthalt
nachlangerPausefürdie
96er Auswahl. Mit Butt-
ler, Conteh, Thees und
Tanovic haben vier Spie-
ler ihr Debüt in der Aus-
wahl gegeben. Sowohl
sportlich als auch außer-

halb des Platzes haben sich die
Jungs prima verkauft. Eigent-
lich so, wie wir es schon seit
Jahren von diesem Jahrgang
gewohnt sind. Mein Dank gilt
Bernd Hanneberg und Heiko
Arlt für die Unterstützung.“
Hamburg – FC Kopenhagen
4:0
Tore: 1:0 Johann Buttler
(14.Min); 2:0 Johann Buttler
(30.Min); 3:0 Johann Buttler
(33.Min); 4:0 Sandro Schraub
(50.Min)
Die Mannschaft benötigte 15
Minuten, um ins Spiel zu fin-
den. Die Anreise vom Vortag
war den Spieler noch anzumer-
ken. Dann wurde dasTeam im-
mer besser und Johann Buttler
sorgte mit einem lupenreinen
Hattrick für die verdiente Halb-
zeitführung. In der zweiten
Hälfte gelang Sandro Schraub
der4:0Endstand.Weitereklare
Chancenkonntennichtgenutzt
werden. „Ein ordentliches
Spiel meiner Mannschaft. Die
Jungs haben sich zahlreiche
Chancen herausgespielt und
versucht, den Gegner über die
gesamte Spielzeit unter Druck
zu setzen und bei Ballbesitz zu
bespielen. Das ist Ihnen in wei-
tenTeilen des Spieles sehr gut
gelungen.“

Die letzten 20 Minuten
musstedieHFVAuswahlsogar

in Unterzahl spielen. Jannik
Thees ist auf dem Kunstrasen
ohne Gegnereinwirkung um-
geknickt undTrainer Müller hat-
tebereitssämtlicheSpielerein-
gewechselt. „Diese Phase hat
mir besonders gut gefallen, da
die Spieler umgehend auf ver-
stärktenBallbesitzmiteinerho-
hen Passquote umstellen
konnten. Auch in Unterzahl
konnten wir das Spiel kontrol-
lieren.“
Herfolge – Hamburg 0:2
Tore: 0:1 Johann Buttler
(1.Min.), 0:2 Simon Windhoff
(61.Min.)
In der ersten Hälfte taten sich
die Spieler der Auswahl noch
sehr schwer, obwohl Johann
Buttler mit seinemTreffer nach

HFV 96er-Junioren waren in Kopenhagen:
Zwei Siege – erfolgreiche Reise!

23 Sekunden früh die Führung
markierte. Das Spiel war hek-
tisch, technisch unsauber und
von schnellen Ballverlusten auf
beiden Seiten geprägt. In der
zweiten Halbzeit übernahmen
die HFV Spieler dann die totale
Kontrolle, spielten abgeklärter
und hätten nach dem 2:0 (Dis-
tanzschuss von Windhoff) die
Führungweiterausbauenmüs-
sen.„WiedieMannschaftnach
der schlechten 1. Halbzeit ihr
Verhaltengeänderthatundaus
einem schlechten ein gutes
Spiel gemacht war klasse. Oft-
mals ist es ja nicht einfach den
Schalter umzulegen“, soTrainer
Müller.
Aufgebot: Michael Ambrosius
(FC St. Pauli), Andrè Monteiro
Branco (HSV), Johann Buttler
(HSV), Sirlord Conteh (SC Con-
cordia), Mark Ellenschläger
(HSV), Alexander Joachim Gra-
de (SV Nettelnburg-Allermö-
he), Nick Hallbauer (HSV), Ar-
noldAsensoHoeling(HSV),Se-
mih Islemecioglu (HSV),Ernes-
to Keisef (HSV), Leon Pascal
Kroiß (HSV), Marian Kunze (FC
St. Pauli), Maurice Litka (FC St.
Pauli), Dennis Rosin (FC St.
Pauli), Sandro Schraub (HSV),
Edin Dino Tanovic (SC Concor-
dia), Jannik Thees (SC Concor-
dia), Simon Windhoff (FC St.
Pauli)
Trainer: Björn Müller; Co-Trai-
ner: Bernd Hanneberg; Betreu-
er: Heiko ArltDie HFV 96er- Junioren in Kopenhagen. Fotos: HFV

Die 96er-Junioren des HFV auf der Fähre nach Dänemark.
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Alle21Landesverbändedes
Deutschen Fußball-Bun-

des und die U15-National-
mannschaft nahmen vom
26.04. - 01.05.2013 am DFB
U16-Sichtungsturnier in der
Sportschule Duisburg-Wedau
teil. Nach drei Partien stand
Hamburg auf Platz 2, musste
sich im "Endspiel" dann Bayern
geschlagen geben und erreich-
te einen tollen 6. Platz.Turnier-
sieger wurde Bayern vorWest-
falen und Berlin.

Trainer Hamid Frizi sagte:
„Hamburg beendet dasTurnier
mit einem stolzen und erfreuli-
chen 6. Platz. Feka und Ron-
stadt erhalten eine Einladung
zum DFB-Länderspielturnier in
Dublin (10.-16.5.).Aus Hambur-
ger Sicht stellt somit die Maß-
nahme in Duisburg einen her-
ausragenden Erfolg dar.“
Die Spiele:
Niederrhein – Hamburg 1:2
(0:1)
Tore: 0:1 Frank Ronstadt 7.
Min. nach Vorarbeit Kutschke;
1:1 36. Min.; 1:2 Ante Akira
Kutschke46.Min.nachVorlage
von Gillian Jurcher

Es war eine temporeiche
Partie, bei der Hamburg gleich
das Zepter übernahm und
schon in der in Führung ging,
dann aber etwas die Ordnung
verlor. Die Gastgeber sorgten
dann phasenweise in der ers-
ten Halbzeit, besonders dann
auch nach dem 1:1 in Durch-
gang zwei für Unruhe. Folge-
richtig fiel der Ausgleich in der
36.Min..DieHFV-Auswahl rea-
gierte in dieser Phase mit einer
kämpferischen Leistung, trug
gute Konterangriffe vor und
erarbeitete sich zu Recht den
Siegtreffer in der 46. Minute
durch Kutschke, assistiert
durchJurchermiteinemdurch-
gesteckten Ball in die Spitze.
GegenEndederPartieergaben
sich weitere Tormöglichkeiten,
die leider ungenutzt blieben. In
der Gesamtschau waren die
HamburgerüberweitePhasen
die dominierende Mannschaft.
Eine herausragende Spielleis-
tungwurdeFrankRonstadtvon
Trainer Frizi bescheinigt.
Hamburg – Westfalen 1:1
(0:0)
Tore: 1:0 Brian Koglin 35. Min.,

1:1 37. durch Elfmeter
Hamburg musste nach der
gestrigen Partie den verletzten
Wegner ersetzen. Bedauerli-
cherweise verletzte sich heute
zudem Oruk (Sprunggelenks-
verletzung) in der 20. Minute,
sodassdasTeamvonTrainerFri-
zi in den nächsten beiden Spie-
lenmitnur14Spielernauskom-
men muss. Hamburg be-
stimmte mit taktischer Diszi-
plin und Einsatz über weite
Strecken den ersten Durch-
gang. Der Faden ging Ende der
erstenHalbzeitetwasverloren,
sodass Westfalen stärker wur-
de. Im zweiten Abschnitt ge-
lang Hamburg der Führungs-
treffer nach einstudierter Eck-
stoßvariante durch Koglin.
Chancen ergaben sich in der
Folgezeit hüben wie drüben.
Ärgerlich der berechtigt gege-
bene Strafstoß gegen Ham-
burg. Trainer Frizi: „Abermals
RonstadtundheuteFekakonn-
ten mit einer starken Spielleis-
tung überzeugen. Die Mann-
schaft hat auch heute wieder
mit ihrer disziplinierten Spiel-
weise die Hamburger Farben

würdig vertreten. Mor-
genwirddieMannschaft
den freienTag genießen,
bevoresdannamDiens-
taggegendaskompakte
und körperlich robuste
Thüringen geht.“
Hamburg – Thüringen
4:0 (2:0)
Tore:1:011.Min.Jurcher
per Elfmeter; 2:0 21.
Min. Kutschke; 3:0 44.
Min. Kutschke; 4:0 53.
Min. Colak
Hamburg war über wei-
te Strecken die spielbe-
stimmende Mann-
schaft. Jurcher eröffnet
denTorreigen mit einem
verwandeltenStrafstoß,
nachdem er selbst im
Strafraum zu Fall ge-
bracht wurde. Nach Ro-
chade von Jurcher und
Ronstadt legte dieser
auszentralerPositionauf
Kuhle auf, der auf
Kutschke durchsteckte
zum 2:0 vor dem Halb-
zeittee. Das 3:0 markier-
te abermals Kutschke,
nach Spielverlagerung
und Auflage durch Ron-
stadt. Nach Hereingabe
durch den eingewech-
seltenKurnazvollendete
Colak sicher mit der In-
nenseite zum 4:0 End-
stand.
Ein zufriedener Trainer
Frizi bilanzierte: „Her-
ausragend waren die
SpielleistungenvonKog-
linundAdler inderInnen-
und Ronstadt sowie Fe-
ka in der Außenverteidi-
gung.BeideStürmerJur-
cher und Kutschke ha-
ben Bestnoten verdient,
scheint die Abschluss-
schwäche des Jahr-
gangs nun offensichtlich
überwunden. Alle Spie-
ler sind an ihre Leis-
tungsgrenze gegangen;
Hamburg hat sich wie-
der mit viel Teamspirit
behauptet.“

HFV 97er Junioren beim DFB U16-Sichtungsturnier in
Duisburg: „Endspiel“ gegen Bayern - toller 6. Platz!

Die HFV 97er-Junioren am 30.4.2013 in Duisburg.
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Am 1. Mai ging es im
letzten Spiel als Zweit-
platzierter gegen Tabel-
lenführer Bayern!
Bayern – Hamburg 2:0
(2:0)
Hamburgverteilte inder
erstenHalbzeitzweiGe-
schenke,dieBayernger-
ne annahm, um daraus
zwei Tore zu machen.
Kutschke hatte aller-
dings zuvor das 1:0 auf
dem Schlappen. Verlet-
zungsbedingt sind dann
zum 2. Durchgang Jur-
cher und später Kutsch-
ke ausgefallen, was da-
zu führte, dass Ersatz-
torwart Marten in den
Sturm beordert werden
musste. Hamburg
machte es dennoch in
Halbzeit zwei besser,
ohne jedoch zwingende
Torchancen zu kreieren.
Aufgrund der zahlrei-
chen verletzungsbe-
dingten Ausfälle hatte
Hamburg kräftemäßig
nichts mehr zuzuset-
zen. Dennoch kann der
Mannschaft auch im
letzten Spiel aufopfe-
rungsvoller Einsatz be-

scheinigt werden.Wie auch in
den letzten Spielen ragten
Koglin imAbwehrzentrumund
Ronstadt heraus. Feka steiger-
te sich in Halbzeit zwei. Erfreu-
lich auch die Leistung von Co-
lak auf der "10".
Aufgebot HFV 97er für Duis-
burg:JohannGregorAdler (FC
St. Pauli), Svend Brodersen
(FC St. Pauli), Ahmet Colak

(HSV), Mustafa Ercetin (FC
Eintracht Norderstedt), Dren
Feka (HSV), Gillian Jurcher (FC
St. Pauli), Brian Koglin (FC Ein-
tracht Norderstedt), Jan Kuhle
(FC St. Pauli), Olgun Kurnaz
(FC St. Pauli), Ante Akira
Kutschke (FC St. Pauli), Niklas
Marten (FC Eintracht Norder-
stedt), Mazlum Oruk (HSV),
Josef Oshoffa (FC St. Pauli),

Frank Ronstadt (HSV), Andra-
nik Khachaturi Stepanyan (FC
St. Pauli), Tobias Wegner (FC
St. Pauli)
AufAbruf: Bünyamin Balat (SC
Concordia),SebastianKalk (FC
St. Pauli), Lukas-Gabriel Kour-
kis (SC Concordia)
Trainer: Hamid Frizi; Co-Trai-
ner: Michael Jung; Betreuer:
Helmut Peers

Großartiges Bild vom Zwischenstand nach dem 3. Spieltag; Das HFV-Team auf Platz 2. Foto: HFV

Ufo beim HFV?
Da mag sich doch der
ein oder andere ver-
wundert die Augen
gerieben haben. Auf
dem Rasenplatz der
Sportschule des HFV
in Hamburg-Jenfeld
fährt seit einigen Ta-
gen ein silberfarbe-
nes Ufo-artiges Gebil-
de über den Platz. Es
hat allerdings über-
haupt nichts mit Au-
ßerirdischen zu tun.
Vielmehr handelt es
sich um den Mährobo-
ter CutCat der Firma
Euro Green. Der neue
"automatische" Mäh-
roboter für Rasenflä-
chen ist ein wirt-
schaftliches, automa-
tisiertes Schneid-Sys-

tem für Rasen-Sportplätze
und Großgrünflächen. Der
tägliche Rasenschnitt mit
dem Mähroboter erfolgt
selbsttätig ohne Bedienper-
son. Die Entsorgung des
Schnittgutes entfällt durch
den häufigen Schnitt.

HFV 98er Junioren
fahren nach Lindow

(Brandenburg)
Die HFV-Auswahl des Jahr-
gangs 98 spielt vom 06. -
08. Mai 2013 beim Interna-
tionalenTurnier in der Sport-
schule Lindow. Folgende

Spiele stehen auf dem Pro-
gramm: am Montag um
16:15 Uhr gegen Donosla-
ski (Polen), am Dienstag um
15:30 Uhr gegen Lubuskie
(Polen) und am Mittwoch
um 10:00 Uhr gegen den
Fußball-Landesverband
Brandenburg.

DFB U15-Juniorinnen-
Länderpokal
vom 08.05. –

12.05.2013 in der
Sportschule

Duisburg-Wedau
21 Landesverbände und die
2. Mannschaft aus Hessen
kämpfen in Duisburg um
den U15-Länderpokal. Die
HFV-Auswahl gewann am 1.
Mai ein Testspiel gegen
Schleswig-Holstein mit 3:0,
zeigte sich dabei gut gerüs-

Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++

Kein Ufo sondern CutCat mäht den HFV-Rasen . Foto: Byernetzki
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tet für den Länderpokal. Am
Mittwoch, 8. Mai 2013 um
17:45 Uhr, geht es im 1. Spiel
für die HFV-Auswahl gegen
Westfalen.

ODDSET-Pokal-Finale
der Frauen steht fest!

Regionalligist FC Bergedorf
85 hatte sich schon am
29.3.2013 durch einen 5:2-
Sieg beim SC Vier- und
Marschlande für das Finale
im ODDSET-Pokal der Frauen
qualifiziert. Am Dienstag,
23.04.2013, wurde die zwei-
te Halbfinal-Partie SC Niens-
tedten 1. Frauen (Verbandsli-
ga) gegen die Regionalliga-
mannschaft Bramfelder SV 1.
Frauen ausgetragen. Nach 90
Minuten und nach derVerlän-
gerung stand es 1:1. Somit
musste das Elfmeterschie-
ßen über einen Sieger ent-
scheiden. Hier setzte sich der
Verbandsligist SC Niensted-
ten durch. Endstand: 4:3
nach Elfmeterschießen.
Das ODDSET-Pokal-Finale
der Frauen, FC Bergedorf 85
1. Fr. (RNF) - SC Nienstedten
1. Fr. (FVL ), findet statt am
Donnerstag (Himmelfahrt),

09.05.2013, um 14 Uhr,
Stadion Hoheluft.

UnionTornesch
wurde

Meister in der
Verbandsliga der

B-Mädchen
Am 29.April ehrteTanja
Wunder (Ausschuss
für Frauen- und Mäd-
chenfußball) die B-
Mädchen von Union
Tornesch als Meister
der Verbandsliga. Ei-
gentlich sollte das im
Zuge des Spiels gegen
Germania Schnelsen
gemacht werden, die
leider aber nicht ange-
treten sind. Da aber ein
Grillfest geplant war,
konnte es dann trotz-
dem noch eine Ehrung
geben. Jetzt streben
die Tornescherinnen
auch noch den Gewinn
des ODDSET-Pokals
gegen BU an. Das Fina-
le findet statt am
26.05.13, 16:30 Uhr,
HFV-Sportschule Jen-
feld.

UnionTornesch 1. B-Mädchen –Verbandsligameister 2012/2013. Foto: privat
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Täglichengagierensich
unzählige Jugendtrai-

ner und –betreuer ehren-
amtlich in den Sportverei-
nen und leisten wichtige
Arbeit für unsere Gesell-
schaft. Dieses freiwillige
EngagementverdientAn-
erkennung und Wert-
schätzung, die oftmals
viel zu kurz kommt. Des-
halb sucht der Hambur-
ger Fußball-Verband zu-
sammenmitdergemein-
nützigen Gesellschaft
KOMM MIT die Jugend-
trainer 2013 und somit ih-
ren „stillen Helden“ aus
der Region.

In ganz Deutschland
werden die 100 engagier-
testenTrainerundBetreu-
er im Jugendfußball ge-
sucht, die zusammen mit
dem Hamburger Fußball-
VerbandundKOMMMIT
zu einer einwöchigen Bil-
dungs- und Erlebnisreise
nach Spanien eingeladen
undmitderEhrentrophäe
ausgezeichnet werden.
Der Gewinn beinhaltet
die Hin- und Rückreise,
das Hotel, eine Vollver-
pflegung sowie ein um-
fangreiches Kultur- und
Bildungsprogramm. Na-
menhafteReferentenaus
demFußball,gebenihrIn-
siderwissen in Theorie-
und Praxiseinheiten den
Gewinnernweiter.Außer-
dem erwartet die Ehren-
amtlichen spannende
Ausflüge z.B. zum „Fuß-
ball-Tempel“ Camp Nou.

Ohnedie„stillenHelden“
wäre der Fußball und das
Vereinsleben nicht das,

was es heute ist. Die ehrenamt-
lichen Jugendtrainer bieten den
Kindern die Möglichkeit, sich in
einem sozialen Umfeld sportlich
und vor allem persönlich weiter-
zuenwickeln. Neben Taktik und
Technik spielen auch soziale As-
pekte wie Fair Play und Respekt
sowie Unterstützung, Integrati-
on und Anerkennung eine wich-
tige Rolle beimTraining mit den
Nachwuchsfußballern. Genau-
so wichtig, wie die Unterstüt-
zung der Kinder und Jugendli-
chenistdieAnerkennungdereh-
renamtlichen Arbeit, damit die
aktivenTrainer auch in schwieri-
gen Zeiten am Ball bleiben und
andere Fußballbegeisterte zu ei-
nemTrainerjob motivieren.

EinenamenhafteJury,diesich
aus erfahrenen und ambitionier-
tenFußballtrainernund–funktio-

nären zusammensetzt, wählt
die 100 engagiertesten Jugend-
trainer und –betreuer aus. Die-
ses Jahr ist u.a. Uli Stielike, der
von 1975 bis 1984 für die deut-
scheNationalmannschaftspielte
undmitihr1980dieEuropameis-
terschaft gewann, dabei. Unter-
stützt wird er von Paul Scho-
mann, der sich seit mehr als 45
Jahrenehrenamtlich imJugend-
fußball engagiert undTrainer der
DFB-Futsal-Allstars ist. Der ehe-
malige Chef-Trainerausbilder
des DFB und ehemaligerTrainer
des 1. FC Köln und Hansa Ros-
tock, Erich Rutemöller, komplet-
tiert die Jury.

KOMMMITistdergrößteVer-
anstalter internationalerJugend-
fußballturniere und fördert seit
30 Jahren den interkulturellen
Jugendaustauschundein friedli-

ches Miteinander auf nationaler
und internationaler Ebene. An-
lassderAktion„100stilleHelden
– Jugendtrainer 2013“ ist die
20jährige Kooperation mit dem
Deutschen Fußball-Bund.
Und so funktioniert es:
• Unter www.komm-
mit.com/helden können die Ju-
gendtrainerund-betreuervorge-
schlagen werden.
• DievorgeschlagenenJu-
gendtrainer und –betreuer müs-
senmindestens18Jahrealtund
Mitgliedineinemeingetragenen
Verein, der seinen Sitz in
Deutschland hat, sein.
• Der Vorschlag für den
„stillenHelden“desHamburger
Fußball-Verband muss spätes-
tens bis zum 31. Mai 2013 mit
Nennung des Hamburger Fuß-
ball-Verbandes bei KOMM MIT
eingegangen sein.
• Eine neutrale Jury (u.a.
Uli Stielike) wählt den siegrei-
chen Jugendtrainer bzw. –be-
treuer aus.
• Der siegreiche Jugend-
trainer oder –betreuer des Ham-
burger Fußball-Verbandes wird
zeitnah unter www.komm-
mit.comundaufderHomepage
des Hamburger Fußball-Verban-
des bekannt gegeben.
• Nach der Bekanntgabe
nimmtKOMMMITmitdement-
sprechenden Jugendtrainer
oder –betreuer Kontakt auf, um
ihnüberdenweiterenVerlaufder
Auszeichnung zu informieren.

100 stille Helden – Jugendtrainer 2013

Bildungsreise Spanien 2012. Foto: KOMM MIT


